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Erlass 

 Die Einwohnergemeinde Birsfelden erlässt, gestützt auf §§ 2-7 und §§ 37 ff. des Raumpla-

nungs- und Baugesetzes (RBG) vom 8. Januar 1998, die Quartierplanung "Birseckstrasse". 

Diese Quartierplan-Vorschriften bestehen aus dem Quartierplan-Reglement und dem Quartier-

plan (Situation und Schnitte,1:500/1:750). 

§ 1 Zweck und Ziele der Quartierplanung 

1 Die Quartierplanung "Birseckstrasse" bezweckt eine geordnete und haushälterische Nutzung 

des Bodens und sollen eine umweltgerechte, architektonisch und städtebaulich sowie erschlies-

sungsmässig gute Überbauung unter Beachtung der Zielsetzungen nach § 1 Abs. 2 Quartier-

plan-Reglement gewährleisten. 

2 Mit dem Erlass der Quartierplanung "Birseckstrasse" werden im Wesentlichen folgende Ziele 

verfolgt: 

 

 

 

 

 

§ 2 Geltungsbereich der Quartierplanung 

 Die Quartierplan-Vorschriften gelten für das Areal innerhalb des Quartierplan-Perimeters. Plan-

elemente ausserhalb des Quartierplan-Perimeters haben lediglich orientierenden Charakter. 

§ 3 Art und Mass der Nutzung 

1 Für das Quartierplan-Areal gilt die Wohnnutzung gemäss § 21 Abs. 1 RBG und die Lärmemp-

findlichkeitsstufe II nach Art. 43 Abs. 1 lit. b LSV. Die zulässige Wohnungszahl ist auf insge-

samt 150 Wohnungen beschränkt. Im Erdgeschoss des Baubereichs C sind für die Bewohner-

schaft der Quartierplan-Überbauung gemeinschaftlich nutzbare Räumlichkeiten im Umfang von 

100 – 120 m2 zu erstellen. 

2 Das Mass der baulichen Nutzung der Hauptbauten wird mit der Bruttogeschossfläche (BGF) 

gemäss § 49 Abs. 2 und 3 RBV berechnet. 
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3 Zur BGF werden nicht angerechnet: 

 

 

 

 

 

4 Die maximal zulässige Bruttogeschossfläche (BGF) für das gesamte Quartierplan-Areal beträgt 

14'900 m2. Die Gesamtbruttogeschossfläche ist wie folgt auf die Baubereiche verteilt: 

 

 

 

5 Die Ein-/Ausfahrtsrampe der unterirdischen Einstellhalle darf bis zu einer Fläche von 175 m2 

überdacht werden. Übrige Nebenbauten dürfen bis zu einer Grundfläche (Umriss) von insge-

samt 200 m2 erstellt werden. Davon sind 20 m2 für Vogelnisttürme vorbehalten. 

§ 4 Bebauung 

1 Hauptbauten dürfen nur in den im Quartierplan dafür definierten Baubereichen erstellt werden. 

Diese begrenzen Lage, Ausdehnung und Höhe der Hauptbauten. Balkone dürfen die Baube-

reichsbegrenzung nicht überschreiten. 

2 Als Nebenbauten gelten u.a. gedeckte Veloabstellanlagen, gedeckte/eingehauste Einstellhal-

lenrampen, gedeckte Einrichtungen zur Entsorgung, Vogelnisttürme. Nebenbauten können in 

Beachtung der Baulinien bzw. § 54 und 57 RBV sowie den Bestimmungen zum Nutzungsmass 

für Nebenbauten gemäss § 3 Abs. 5 Quartierplan-Reglement innerhalb des Quartierplan-Are-

als frei platziert werden. Gedeckte Veloabstellanlagen sind mit Ausnahme der Zugangsseite zu 

beranken. 

3 Die Definition der Gebäudehöhe der Hauptbauten erfolgt mittels effektiven Gebäudehöhen und 

wird im Quartierplan für die einzelnen Baubereiche festgelegt. Die Gebäudehöhe der Hauptbau-

ten wird ab im Quarterplan festgelegten Referenzhöhen bis Oberkante des fertigen Dachrandes 

gemessen.  

Nebenbauten dürfen eine maximale Gebäudehöhe von 4.5 m und eine maximale Fassaden-

höhe von 3.7 m aufweisen. Davon ausgenommen sind Vogelnisttürme, für welche keine Hö-

henbeschränkungen bestehen. Die Fassaden- und Gebäudehöhen von Nebenbauten messen 

sich ab tiefstem Punkt des neu gestalteten Terrains bis Oberkante der Fertigkonstruktion.  

4 Unterirdische Bauten sind zulässig, sofern sie die Funktionalität sowie das Gesamtkonzept der 

Quartierplanung nicht beeinträchtigen.  

5 Es kommt der zum Zeitpunkt der Baueingabe geltende Grenzwert des MINERGIE-Standards 

zur Anwendung. Die Bauten sind zudem nach dem CS-Greenproperty-Gold-Standard oder 

nach einem vergleichbaren Standard mit Zielsetzung einer nachhaltigen Entwicklung zu reali-

sieren. 

Nicht anrechenbare  
Flächen und Bauteile 

Nutzungsmass  
Hauptbauten 

Nutzungsmass  
Nebenbauten 

Hauptbauten 

Nebenbauten 
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§ 5 Gestaltung der Bauten 

1 

. Die Materialisierung und Farbgebung der Fassade sind jeweils vor 

Einreichung des Baugesuchs und vor Ausführung (Mock-up und Farb-Muster) der Gemeinde 

vorzustellen und mit ihr abzusprechen. 

2 

5 Abs

). Reine Retentionsflächen sind so anzulegen, dass eine Spontanbegrünung möglich 

ist. 

Bei Nebenbauten ist die Dachform grundsätzlich frei, hat jedoch bei solchen derselben Art ein-

heitlich zu sein. Die Überdachung der Einstellhallenrampe ist extensiv zu begrünen. 

3 Technische Einrichtungen wie Entlüftungsbauteile, Liftüberbauten, Fassadenlifte u. dgl. können 

das Dach der Hauptbaute überragen. Sie müssen um das Mass der Überhöhung von der Fas-

sade zurückversetzt werden. 

Auf den Dachflächen platzierte Lüftungs- und Klimaanlagen oder anderweitige technische Ag-

gregate sind in ihrer Höhe zu Umwanden.  

4 Bei transparenter oder spiegelnder Verglasung grösserer Flächen sind Massnahmen gegen 

Vogelkollisionen gemäss dem Leitfaden "Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht" der 

Schweizerischen Vogelwarte vorzusehen. 

5 Innerhalb der Hauptbauten sind pro Wohnung mindestens 1.5 m2 gemeinsame und gut zugäng-

liche Abstellräume für Fahrräder, Kinderwagen etc. zu erstellen. 

§ 6 Freiraumbereich (Nutzung und Gestaltung) 

 

2 Für die Gestaltung und Nutzung des Freiraumbereichs gelten folgende Grundsätze: 
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3 Die Grünzone umfasst Gebiete, welche im öffentlichen Interesse dauernd vor Überbauung frei-

zuhalten sind. Sie dient der Erholung, der Gliederung des Siedlungsraumes sowie dem ökolo-

gischen Ausgleich und dem Biotopverbund. Der Naturschutz besitzt oberste Priorität und an-

dere Nutzungen haben sich unterzuordnen. Zulässig ist die Erstellung von zwei Anschlüssen 

an den bestehenden Uferweg gemäss Quartierplan. 

4 Der Gewässerraum dient der Gewährleistung der natürlichen Funktion des Gewässers, des 

Hochwasserschutzes sowie der Gewässernutzung. Innerhalb der Schutzzone richtet sich die 

Zulässigkeit von Bauten, Anlagen und Nutzungen nach den Bestimmungen des Bundesrechts. 

5 Die Rot-Buche ist zu erhalten. Bei Bautätigkeiten im Bereich des Baums sind im Rahmen des 

Baugesuches entsprechende Massnahmen zu dessen Schutz aufzuzeigen. 

6 Aufschüttungen und Abgrabungen sind bis zu einer Höhe von maximal 2.0 m zulässig. Für die 

der Ein- bzw. Ausfahrt zur unterirdischen Einstellhalle sind, soweit notwendig, Abgrabungen in 

grösserem Umfang zulässig. Stützmauern dürfen bis zu einer Höhe von 1.2 m über Terrain 

erstellt werden. 

7 Im Rahmen des Baugesuchverfahrens ist der Nachweis zur Umgebungsgestaltung zu erbrin-

gen, dass die Vorgaben der Quartierplanung zur Gestaltung des Freiraums eingehalten werden. 

8 Der Nachweis zur Freiraumgestaltung beinhaltet bzw. stellt dar: 

 

 

 

§ 7 Erschliessung und Parkierung 

1 Die Erschliessung für den motorisierten Individualverkehr erfolgt ab der Birseckstrasse gemäss 

Quartierplan. 
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2 Die interne Erschliessung erfolgt über die im Quartierplan (Situation und Schnitte) definierten 

Erschliessungsfestlegungen (Bereich für Gebäudeerschliessungen und Bereich für Fusswege).  

3 Im Quartierplan ist eine öffentliche Fusswegverbindung festgelegt. Diese Wegverbindung ist 

dauernd zu gewährleisten. 

4 Die Parkierung für Motorfahrzeuge erfolgt unterirdisch in einer Sammelparkierungsanlage mit 

einer einzelnen zweispurigen Zu- und Ausfahrtrampe. Die Besucherparkplätze in der unterirdi-

schen Einstellhalle sind so anzuordnen, dass diese – über ein Zulassungssystem geregelt – 

dauernd zugänglich sind. 

Die zu erstellenden Besucherparkplätze dürfen weder fest vermietet oder verkauft noch dau-

ernd belegt werden. Entlang der Birseckstrasse ist ein Parkplatz für Lieferdienste/Post bereit-

zustellen.  

5 Stammabstellplätze sind sicher und für die Benutzung gut erreichbar anzuordnen. Besucherab-

stellplätze sind oberirdisch und nahe bei den Gebäudeeingängen anzuordnen. 

6 Für die Mindestbedarfsermittlung der Anzahl Autoabstellplätze für die Stammparkplätze kom-

men für die Wohnnutzung ein Reduktionswert als Oberwert von 0.6 Parkplätze pro Wohnung 

und als Unterwert von 0.4 Parkplätze pro Wohnung zur Anwendung. Für die Bedarfsermittlung 

der Anzahl Veloabstellplätze ist mit 1 Velo pro Zimmer zu rechnen.  

In Abhängigkeit des Reduktionswerts sind sämtliche Massnahmen gemäss Anhang 3 umzuset-

zen und dauerhaft aufrecht zu halten. Controlling, Zielverfehlung und Rückfallebene richten sich 

ebenfalls nach Anhang 3. 

7 Die Gebäudezufahrten für den Ausnahmefall (Sanität, Feuerwehr, Umzüge, Gebäudeunterhalt 

etc.) sind bis zu den Hauptbauten sicherzustellen. Die dafür erforderlichen Erschliessungsan-

lagen sind so anzulegen, dass sie den Anforderungen der Feuerwehr für Feuerwehrzufahrten, 

Bewegungs- und Stellflächen entsprechen. 

§ 8 Realisierung 

1 Alle Erschliessungs- und Parkierungsanlagen, Aussenraumflächen, -einrichtungen sowie Be-

pflanzungen innerhalb des Quartierplan-Perimeters sind durch die Grundeigentümerschaft zu 

erstellen und zu unterhalten. Von der Unterhaltspflicht ausgenommen ist die Grundeigentümer-

schaft für die Fusswege, für welche die Einwohnergemeinde Birsfelden zuständig ist. 

2 Bei einer baulichen Realisierung in Etappen sind die dazugehörenden Anlagen und Einrichtun-

gen wie Zufahrten, Wege, Einrichtungen für Aufenthaltsnutzungen, Ver- und Entsorgungsanla-

gen usw. so auszulegen, dass der Bedarf der jeweiligen Etappe gedeckt ist und die spätere 

Realisierung der Gesamtüberbauung gewährleistet bleibt. 

3 Spätere Parzellenmutationen sind zulässig, sofern Zielsetzung, Verwirklichung und Funktiona-

lität der Quartierplanung gewährleistet bleiben. 

§ 9 Ausnahmen und Abweichungen 

1 In Abwägung öffentlicher und privater Interessen sowie in Würdigung der besonderen Um-

stände des Einzelfalls kann die Baubewilligungsbehörde auf Antrag des Gemeinderates Aus-

nahmen von diesen Quartierplan-Vorschriften gewähren. 
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2 Für die Gewährung von Ausnahmen ist Voraussetzung, dass kein Widerspruch zum Zweck der 

Quartierplanung und der Gestaltung gemäss § 1 Quartierplan-Reglement vorliegt. Die durch 

den Quartierplan definierte Gesamtkonzeption betreffend Überbauung, Aussenraum, Erschlies-

sung und Parkierung darf durch die Ausnahmen nicht beeinträchtigt werden. 

3 Grössere Abweichungen von der im Quartierplan (Situation und Schnitte) definierten Gesamt-

konzeption dürfen nur aufgrund einer Mutation zur Quartierplanung erfolgen. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

1 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der Quartierplan-Vorschriften. Das Baubewilli-

gungsverfahren gemäss § 120 ff. RBG bzw. § 86 ff. RBV bleibt vorbehalten. 

2 Die Quartierplanung "Birseckstrasse" tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in 

Kraft. Mit der Inkraftsetzung werden die bisherigen Zonenvorschriften Siedlung aufgehoben. 
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Beschlüsse und Genehmigung 

 

GEMEINDE  

Beschluss des Gemeinderates:  6. Juli 2021 

Beschluss der Gemeindeversammlung:  27. September 2021 

Referendumsfrist:  28. September – 27. Oktober 2021 

Abstimmung:  --- 

Publikation der Auflage im Amtsblatt:  Nr.  

Auflagefrist:   

   

Namens des Gemeinderates 

Der Gemeindepräsident: 
  

 

Der Gemeindeverwalter: 

…………………………………………………………. 

Christof Hiltmann   
…………………………………………………………. 

Martin Schürmann 

    

KANTON  

Vom Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft genehmigt 

mit Beschluss Nr.              vom   

 

Publikation des Regierungsratsbeschlusses 

im Amtsblatt Nr.          vom   

 

Die Landschreiberin:   

………………………………………………………….   
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Anhang 1  

Richtungsweisende axonometrische Darstellung zu den Hauptbauten (Baubereiche A, B und C gemäss Quartierplan) 
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Anhang 2  

Richtungsweisende Konzeption der Aussenraumgestaltung (Freiraumbereich gemäss Quartierplan)  
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Anhang 3  

PP-Reduktion bei Quartierplanungen, Leitfaden für reduktionsunterstützende Massnahmen, Bereich Wohnen 

 



Gemeinde Birsfelden  Quartierplanung "Birseckstrasse" 
 

 
Quartierplan-Reglement Auflageverfahren Seite 11 

 
 

 



Gemeinde Birsfelden  Quartierplanung "Birseckstrasse" 
 

 
Quartierplan-Reglement Auflageverfahren Seite 12 

 

 


